
 

 

Propriety of the Erich Fromm Document Center. For personal use only. Citation or publication of 
material prohibited without express written permission of the copyright holder. 
 

Eigentum des Erich Fromm Dokumentationszentrums. Nutzung nur für persönliche Zwecke. 
Veröffentlichungen – auch von Teilen – bedürfen der schriftlichen Erlaubnis des Rechteinhabers. 

 

Zimmer, M., 1996b: Umwelt-Initiativen und -Institutionen. Skizzierungen und Adressen, in: M. Zimmer (Ed.), Von der Kunst, 
umweltgerecht zu planen und zu handeln. Zur Bedeutung der Verhaltenswissenschaften für die Ökologie und für einen  
konstruktiven Umgang mit unserer Umwelt. Tagungsband einer Tagung der Internationalen Erich-Fromm-Gesellschaft  
vom 4. bis 6. Oktober 1996 in Georgsmarienhütte, Osnabrück (Selbstverlag) 1996, pp. 290-293.

111. Initiativen, Institutionen 

Es werden hier aus Raumgründen exemplarisch nur elmge wenige Initiativen, 
Organisationen und Institutionen skizziert, die in (mehr oder weniger) engem 
Znsammenhang mit dem Tagungsthema stehen und mögliche Bemgspunkte meiner 
Znsammenarbeit im Rahmen des von der #rich-Fromm-Gesellschail m gründenden 
Arbeitskreises darstellen; einen ausliihrlichen Uberblick über umweltbezogene Instutionen 
allgemein vermittelt das Buch: 

• Deutsche Umweltstiftung (Hg.) (1993): Adreßbuch Umweltschutz. Handbuch für 
Presse, Behörden Wirtschaft, Wissenschaft, Verbände, Bürgerinitativen.- 3. Auflage. 
Bauverlag, Wiesbaden/Berlin, 522 S. 

Die IPU ist ein anerkannt gemeinnütiger Verein, der sich als bundesweites Netzwerk organisiert, 
dessen Mitglieder sich über das gesamte Bundesgebiet verteilen. Seit ihrer Gründung 1993 in 
Konstanz haben sich in verschiedenen Städten vorwiegend studentische Arbeitskreise gebildet. 
Ziel der IPU ist die Förderung des Umweltschutzes mit Mitteln der Psychologie. Das geschieht auf 
lokaler Ebene (u.a. Durchführung eigener Projekte, Beratung von Umweltschutzgruppen, universi­
täre Arbeitskreise) und auf bundesweiter Ebene (Kontakte mit Umweltschutzgruppen, mit Entschei­
dungsträgerInnen). Wesentlich ist dabei der Informationsaustausch und die projektbezogene Zusam­
menarbeit mit VertreterInnen anderer Fachgebiete (lnterdisziplinarität). 
Die IPU führt Kongresse (halbjährlich) und Workshops (u.a. zur Weiterbildung von Umwelt­
psychologinnen, zur Vermittlung umweltpsychologischer Erkenntnisse an Nicht-Fachleute) durch. 
Sie gibt den zweimal jährlich erscheinenden Rundbrief (ca. 50-80 Seiten) heraus, der ein Forum für 
fachliche Diskussionen zur Psychologie im Umweltschutz bietet und über laufende Projekte und 
Veranstaltungen informiert. 

Es handelt sich um eine internationale Organisation, »die sich für einen verantwortlichen Gebrauch 
von Wissenschaft und Technik einsetzt. Die Ziele und Projekte von INES umfassen Abrüstung und 
internationalen Frieden, ethische Fragen und eine gerechte, nachhaltige Entwicklung.~ (Selbst­
darstellungsbroschüre ). INES umfaßt weltweit mehr als 60 Mitgliedsorganisationen und führt unter 
anderem Projekte durch zu folgenden Problemfeldem: 
• Ethische Fragen (~Ständiges Komitee für ethische Fragen und die Verantwortung von Wissen­

schaftlern und Ingenieuren«, ~Ethikschutzinitiative«) 
• Entwicklung (Internationale Studiengruppe ~Wissenschaft, Technik und Entwicklung« (unter an­

derem mit der Fragestellung: Wie können die Bemühungen betroffener sozialer Gruppenn für 
eigenverantwortliche Lösungen gefördert werden?) 
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Inititia tiven, Institutionen 

• Buddhistisches Naturverständnis (Umwelteth.ik, Umwelterziehung undd Umweltschutz in bud­
dhistischen Regionen Asiens). 

INES veranstaltete den von ca. 500 Teilnehmern aus aller Welt besuchten Kongress »Chalienges of 
Sustainable Development« (Amsterdam, 22.-25. August 1996). 

Gegründet vor zwanzig Jahren mit dem zentralen Anliegen »Friedenserziehung durch ein Angebot 
fundierter Materialien und durch überzeugende inhaltliche Argumentation die Diskussion zu brin­
gen. Dies geschieht - in enger Zusammenarbeit mit Forschung und Praxis - durch direkte Unterstüt­
zung, durch Beratung und Serviceangebote, durch die intensive Aueinadersetzung mit zentralen 
Themen der Friedenserziehung im Rahmen von Projektarbeit sowie durch die eigenständige und 
schenlle Publikation derr Ergebnisse in einem eigenen Verlag.« (SelbstdarstellungsbroschÜfe). Die 
Angebote des Vereins, dessen Projekte vom BMFT und von BROT FÜR DIE WELT und anderen 
Institutionen gefördert werden, bestehen unter anderem in der Erstellung didaktisch (für Schule und 
Weiterbildung) aufbereiteter Publikationen (zu Themen wie Fremdenfeindlichkeit, Gewalt in der 
Erziehung, Medien und Gewalt, Gewaltfreiheit als Lebensprinzip, Umwelt und Entwicklung, Dritte 
Welt I Eine Welt). Zusammen mit BROT FÜR DIE WELT und dem Arbeitskreis Pädagogik gibt der 
Verein die Zeitschrift »Globales Lernen« als Service für LehrerInnen heraus. (V gl. auch das Litera­
turverzeichnis im Tagungsband. ) 

Im von Wirtschaftswissenschaftlern dominierten Beirat ist auch das Fach »Ökologische Psycho­
logie« (Prof. Lenelis KRusE-GRAuMANN, FernUniversität Hagen) vertreten. Der Beirat gibt unter 
anderem Jahresgutachten heraus, in denen er zu verschiedenen Themenkomplexen Stellung nimmt: 
1993: Welt im Wandel: Grundstruktur globaler Mensch-Umwelt-Beziehungen.- Economia, Bonn. 
1994: Welt im Wandel: Die Gefahrdung der Böden. Jahresgutachten 1994.- Economia, Bonn. 
1995: Szenario zur Ableitung globaler C02-Reduktionsziele und Umsetzungsstrategien. 
1996: Welt im Wandel: Wege zur Lösung globaler Umweltprobleme. Jahresgutachten 1995.-

Springer, Heidelberg u.a. 
1996: Welt im Wandel: Herausforderung für die Wissenschaft.- Springer, Heidelberg u.a. (i. Dr.). 
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Initia tiven, Institutionen 

Der Rat von Sachverständigen für Umweltfragen setzt sich aus sechs (sieben) Wissenschaftlern zu­
sammen, die von der Bundesministerin für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit nach Zu­
stimmung durch das Bundeskabinett für die Dauer von vier Jahren berufen werden. Satzungsgemäß 
besteht ihre Auf in der periodischen Begutachtung der Umweltsituation und Umweltbedingungen der 
Bundesrepublik Deutschland. Hierbei sollen Fehlentwicklungen und Möglichkeiten zu deren Ver­
meidung oder zu deren Beseitigung aufgezeigt werden. Neben den alle zwei Jahre erarbeiteten Gut­
achten nimmt er auch zu umweltbezogenen Einzelfragen Stellung. Die Gutachten und andere veröf­
fentlichte Stellungnahmen sind im Buchhandel (oder direkt beim Verlag Metzler-Poeschel, Postfach 
1152, 72125 Kusterdingen) oder als Bundestagsdrucksachen (Bundesanzeiger Verlagsgesellschaft, 
Postfach 13 20, 53003 Bonn) erhältlich. Kurzfassungen können auch vom Bundesumweltministerium 
(s. dort) (kostenlos) bezogen werden. Zum Umweltgutachten 1996 ,.Zur Umsetzung einer dauerhaft­
umweltgerechten Entwicklung« siehe das Literaturverzeichnis. 

Tätigkeitsfelder der Abteilung »Natur- und Umweltpädagogik« von SOLE: 
1. Beratung 

• von Lehrerinnen und Lehrern 
• von Schülerinnen und Schülern 
• von Erziehenden in Kindergärten und -tagesstätten 
• von Kinder- und Jugendgruppen 
• von Erziehenden bei Zulassungs-, Diplom- und Jahresarbeiten 
• bei der Organisation und Durchführung von Aktionen und Projekten. 

2. Seminare, Fortbildungen oder Vorträge im Rahmen wn 
• pädagogischen Tagen 
• Projekttagen oder -wochen 
• Familienwochenenden 
• Schulung der städtischen Wohnumfeidberaterinnen 
• Angeboten der Volkshochschule Karlsruhe 
• Elternabenden an Schulen und Kindergärten 
• Fortbildungsveranstaltungen für Lehrende und Erziehende 

3. Konzeptionelle Arbeit 
• Unterrichtseinheiten und -stunden 
• Erstellung von Praxisheften für Kinder und Erziehende 
• Karlsruher Schul konzept (Fortbildungsprogramm für Karlsruher Schulen). 

4. Öffentlichkeitsarbeit 
• Veröffentlichung von Presseartikeln 
• Info- und Aktionsstände 
• Projekte mit anderen Institutionen (Figurentheater ,.marotte«, Mobile Spiel aktion, 

JUBEZ, Karlsruher Naturschutz- und Umweltvebände ... ). 

Inhaltliche Themenschwerpunkte bei Vorträgen, Seminaren und Projekten: 
1. Organisation und Durchführung von Natur-Erlebnis-Pfaden und -Spaziergängen 
2. Grundlagen, Ziele und praktische Umsetzung der Natur- und Umweltpädagogik 
3. Wege zur ökologischen Schule 
4. Wege zum ökologischen Kindergarten 
5. Umweltängste: Ursachen und Methoden der Angstbewältigung. 
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lnititia tiven, Institutionen 

Aus den Themenfeldem Umweltbildung, Öko-Service-Angebote 

Organisation von Veranstaltungen, 
Tagungungen u.ä. in Ihrem Auftrag 
• BÜfgerinformationsveranstaltungen 
• Fachtagungen 
• Erfahrungsaustausch 
• Konferenzen 
• Kommunalökologie 
• Ihr Wunsch 

Kampagnenentwicklung und -durchführung 
• Wassereinsparung 
• Ökologische Gartengestaltung 
• Regenwassernutzung 

. • Energieeinsparung 
• Ihr Thema 

Erstellung von Förderprogrammen 
• Regenwassernutzung 
• Grünprogramm 
• Ihr Programm 

Konzept- und Ideenentwicklung 
• Förderanträge 
• Ideenproduktion 
• Handlungskonzepte 

Inhouse-Schulungen nach Ihren Wünschen 
• Energieeinsparung in öffentlichen Gebäuden 
• Hausmeister als Energieeinsparer 
• BÜfoökologie 
• Abwassermanagement 
• Pädagogische Fortbildung Abfallberater 
• Ökologische Sensibilisierung von 

Auszubildenden 
• Ökologische Straßenrandpflege 
• Ihr Thema 

Programm zur Nutzungsoptimierung 
kommunaler Räumlichkeiten 
• Bestandsaufnahme 
• Bewertung Ist-Zustand 
• Vorschläge Soll-Zustand 

Konzipierung und Organisation von 
Ausstellungen 
• BÜfgerveranstaltungen 
• Fachtagungen 
• Berufliche Fortbildung 

Aufgabenbereich unter anderem: Erstellung von Materialien zur Umwelterziehung und Bildung; 
Beispiele für erhältliche Materialien (kommentierte Publikationsliste ist kostenlos beim UBA 
erhältlich) 

Beispiele für neuere Arbeiten 

• Umwelterziehung in der Großstadt, 
Videofilm für die Lehrerfortbildung (1993) 

• Die Umweltkrise der modernen 
Gesellschaft. Konzepte und Materialien für 
eine praxisnahe sozialwissenschaftliche 
Lehrerfortbildung (1993) 

• Umwelterziehung in der Arbeitslehre (1993) 
• Integrative Umwelterziehung als 

Projektunterricht an der Hauptschule (1994) 
• Umwelterziehung in der Lehreraus- und 

Fortbildung (1995) 
• Ökologie-Handbuch Sekundarstufe I (1994) 
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